
Protokoll zur Versammlung am 07.03.2008 im Strandhotel Dudek 
 
Tagesordnung :     1.) Begrüßung durch den Vorstand 
             
            2.) Bericht des Vorstandes 
                 Verlesung des Protokoll’s und Genehmigung  
                 Bericht des Spülmeisters 
 
            3.) Kassenbericht 
      Bericht des Kassenwartes 
      Bericht der Revisoren 
      Erteilung der Entlastung 
 
            4.) Wahlen 
      2.Vorsitzender        Herr Klaus Braubach 
      Kassenwart             Frau Karla Teßmann   
      Kassenprüfer          Herr Rose 
      Beisitzer                  Herr Andre Lischewski 
                    
      
           5.) Verschiedenes 
      Diskussion über die Änderung der Satzung 
 
 
Zu der am 07.03.2008 gemäß Einladung einberufenen Versammlung waren 27 Mitglieder 
erschienen. Die Versammlung wurde um 19 45  eröffnet. Gegen Form und Frist der Einladung 
waren keine Einwände vorhanden. 
 
Zu 2.) Das Jahr 2007 hatte viele Investitionen. 60 m Leitungen wurden ausgetauscht. Ein 
Rohrbruch brachte nur einen kleinen Schaden. Ein neues Mitglied konnten wir begrüßen 
(Östergaard). Sonst verlief das Jahr sehr ruhig. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde vor 
der Sitzung dem Vorstand ausgehändigt. Die Verlesung fand statt – die Genehmigung 
erfolgte mit einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen. 
Der Spülmeister war krank. 
 
 
Zu 3a.) Kassenbericht lt. Anlage 
Verlesung des Kassenberichtes und Verkündung des aktuellen Bestandes. Für die noch 
ausstehenden Beträge sollen nun unverzüglich Mahnungen geschrieben werden.   
 
Zu 3b.) Die Kassenprüfung fand am 07.03.2008 statt. Herrn Volker Lischewski berichtet, daß 
die  Kontoauszüge geprüft wurden – die Rechnungen wurden eingesehen. Das Kassenbuch  
wurde überprüft. Differenzen sind nicht vorhanden – Entlastung kann erteilt werden. 
 
Zu 3c.) die Entlastung wurde einstimmig erteilt. 
 
Zu 4a.) 2.Vorsitzender – Klaus Braubach – Wiederwahl war der Vorschlag und diese erfolgte 
Einstimmig und er nahm die Wahl an 
 
Zu 4b.) Kassenwart – Vorschlag Frau Teßmann- Vorschlag Herr Meier oder Wiederwahl 
Frau Teßmann wurde mit einer Stimmenenthaltung und 4 Gegenstimmen gewählt und nahm 
die Wahl an.  
 
 Zu 4c.)Kassenprüfer –  Herrn Rose -  Vorschlag -  Herr Hansen Er wurde  mit zwei 
Gegenstimmen gewählt. Er nimmt die Wahl an 
 



Zu 4d.)  Beisitzer – Wahl für Herrn Andre Lischewski – Vorschlag Wiederwahl. Er wird 
einstimmig gewählt und nimmt die Wahl gerne an. 
 
 
Zu  5.)  Herr Jens Reimer zum Lufa Protokoll – unser Rohwasser und Trinkwasser entspricht 
dem aktuellen Stand. Aber die Beschriftung ist falsch, daher werden am Montag(10.03.) 
neue Proben entnommen. Neue Analysen bekommt dann der Vorstand. Werte aus dem 
Bericht : Härte sehr hoch 12,9, Kalk ist vorhanden und der Brunnen ist 60 m tief. 
Wo kommt immer das braune Wasser her ? Bei Leitungsbrüchen ist es sehr stark. Das 
Leitungsnetz muß dann besonders gespült werden, da der Schmutz nicht geduldet werden 
kann. Vorschlag – Rückspülfilter. 
13.351 m³ Jahresverbrauch – 45 m³ leisten die Pumpen pro Std. Eine Probe wurde um 9:15 
genommen. Druckschwankungen durch zu kleinen Rohrdurchschnitt oder Kessel zu klein ? 
Die Fischerstraße wird 2009 erneuert – werden dann neue Leitungen verlegt ? Der lfdm. 
Kostet 1,80 €. Die Unterlagen sind 2002 nach Gelting gegangen und 2007 weiter geleitet 
worden. 
Frau Theede macht den Vorschlag, dass das Protokoll mit der Einladung versandt werden 
soll. Diese Kosten sollen von der Gemeinschaft nicht getragen werden. Darum wird es in das 
Internet gestellt und kann dort angerufen und gelesen werden.  
Änderung der Satzung §4 bis § 6 
Verlesung der versandten Seiten und anschließende Diskussion 
Geht eine Zuleitung über ein anderes Grundstück – wer haftet ? 
Bei allen anderen Gemeinschaften trägt es die Gemeinschaft. 
Wann zahlt die Versicherung – ab Wasseruhr oder ab Hauswand ? 
Diese Seite muß neu geschrieben werden und bei der nächsten Sitzung neu beschlossen 
werden.  Man sollte einen Jouristen danach befragen, da 95% der Angelegenheiten von der 
Versicherung abgelehnt werden. 
Sollten wir mit Reimer meinen Wartungsvertrag abschließen ? Dieses muß beobachtet 
werden.  
Warum haben die Vielverbraucher Vorteile im Preis ? m³ für alle gleich und um einiges 
erhöhen – dann tragen alle das gleiche ! Es bleibt wie es ist – und Vagts behält den Preis. 
Hierfür gab es eine Abstimmung – 13 dafür, 6 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen. 
  
Die Versammlung wurde um 21:40 geschlossen 
 
 
 
24972   Steinberghaff, den 10.03.2008 
 
DER  VORSTAND 


